
gemäß den §§ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom1
für Wohngebäude

18. November 2013

Regfstriernummer2 N1-2019-002559277 1

Gebäude ■
Gcbfludetyp i Mehrfamilienhaus

......--------------------- -------- -- --------- • ......

Adresse ' 1 de

Gebäudeteil Gesamtes Gebäude

Baujahr Gabdude 3 1979
Baujahr Wärmeerzeuger 3'‘l 2002

Anzahl Wohnungen 22

Gehäudenuteftechi, (A,) 2.452,8 m’ j M nach § 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Wesenilicho Energieträger für 
Heizung und Warmwasser1 Erdgas E

Erneuerbare Energien Art: Verwendung:

Art der Lüftung / Kühlung K Fensteriüftung
□ Schachtlüftung

D LQftungsanlage mit Wärmerüokgewinnung 
□ LQftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

O Anlage zur 
Kühlung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

D Neubau 0 Modernisierung
0 Vermietung / Verkauf (Änderung / Erweiterung)

Q Sonstiges 
(freiwillig)

Gültig bis: 26.02.2029

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energtebadarfe unter Annahme von 
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauch» ermittelt werden. Als Be- 
zupfläche dient die energetische Gebludsnutztläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen 
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergieichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli­
chen (Erläuterungen ~ siehe Seite S). Teil des Energieausweises sind die Modemisierungsempfehlungen (Seite 4),

CI Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen de» Energiebedarfs erstelil (Energie- 
bedarfsauBV«is], Dia Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind 
freiwillig.

"0, Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Enorgisverbrauch® erstellt (Energie- 
verbrauchaausweis). Dis Ergebnisse sind auf Seite 3 dargesteill.

Datenerhebung BedarBVerbrauch durch X Eigentümer □ Aussteller

a Dam Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das 
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichnaten Gebäudeteil. Dar Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, 
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

Ausüteilungadatum Unterschrift des Ausstellers

1 Datum der angswendeten EnEV, seael»nenfa!!sEri8ss,A<encletenAnderungsverordnürig zur EnEV 2 Bei nicht reclitzeiligsr Zuteilung
der Regislrfemummer (§ 17 Absatz 4 Satz4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstelluiig einzutragen: dio Registriefnunimer ist nach deren 
Eingang nachträglich etnzuselzen. 3 Mshrfechangaben möglich 5 bei WSrmenetzen Baujahr der Obargabestatlon

Ho^fjcnmth Softwino. HS VctlDTuch.spsso 3.3.40 
Ü«nifnf| Wf DpU-Irvi, Thomas ü»hn'<o



für Wohngebäude

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer 2 NI-2019-002559277

gemäß den §§ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom1 18, November 2013
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Energiebedarf
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□ Verfahre»! nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

□ Verfähim nach DIN V 1868Q

□ Rggdunfl nartt § 3 Absate S EnEV

O Vsmltifachunsen niscti § 8 Abs. 2 EnEV

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzelgen]

Angaben zum EEWirmeG 5
Huöung etrisuarbarsr Energien rur Deckung des 
WSmirwjnd KMKabedarfs auf Grund des Emeutrfaafe-
Bntfglen-WSrmsaosBtz*« (EEWInneQ)

Art: UecSungBantelh %

%

%

Ersafemaßnahmen 6
Die Anforderungen des EEWatmeG wsrdsn durch die 
ErastzmaBnahnre nach § 7 Absatz 1 Nummer 2
EEWlrwwS erfüllt
U Oi« nachfT Absste 1 Nwitiw 2 EEWarmeG

verschifften Anfortemngswwte der EnEV sind 
slnsehÄert.

O 'Dia in Vartündung mit § 8 GEWimieS um %
verschifften Anfordefungswerte der EnEV sind
elngäiaten.

Verechäffler Anforderangsv/Ert
Ptimämnetgtebedarf; kWh/(m*-a)

VefsdiSrfter Anfcrdenmaswett
für die energeüscha Qualität der
Gebäudehflla HT' W/frtf-K)

Vergleichswerte Endenergie
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren'
Die Energleslrispatverordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs 
unterschiedliche Verfahren zu. die Im Einzelfall zu unlerechferffchan Ergeb­
nissen führen können. InsbeaohderB wegen Standard!ofarttr Randbedingungen 
ertauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen 
Energieverbrauch. Die ausgawiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische 
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebiudenutölidie (A^), die im 
Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche de» Gebäudes.

^ sieh# Fußnote 1 auf Ssils 1 des Enargieausweises . 2 siehe Fußnola 2 auf Seife 1 des Enrngieauswetses' J frefoilige Angabe
4 nur bei Neubau sowie bei Modemisisrung im Fall des § 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV f nur bei Neubau
“ nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWOrmeG 7 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamiliertwus

Ho3fj4nm1i Ecfwari). HS Verfcrauch3pr55 3.3/i0
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Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer2 NI-2019-002559277 3

Energieverbrauch

f Endenergieverfarauch dieses Gebäudes 

128,2 kWW(m*-a)

B
SJ 25 SO 75 100 126 ISO 175 200 220 >2G0

141,0 kWh/(m,>a)

Primireneigieverbfaueh dfsaes Gebäudes i
Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
{Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

128,2 kWh/(m*-a)

Zeitraum :
von bü ' i Eneraistraaer3

..... . .... ! . . .. .

Primär­
energie-
fektar-

Energieverbrauch
[KWh]

Anteil
Warmwasser

[kWh]

Anteil Heizung 
[kWh]

Klirre­
faktor

OI.01.201h 31.12.2017 Erdgas E 1,10 87288Ö i mmn 644762 1,11

j i

1
ir

:
1
! ..... .

. i
i i

Vergleichswerte Endenergie

>250 Dto modellhaft emirtteltefi VerglBWisv/erte beziehen sich 

auf Gebäude, In denen Wärme für Heizung und 
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude berel^esteit 
wird.
Soll ein Energieverbrauch eine? mit Fern- oder Nahwärma 
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten, 
dass hier normalerweise ein um 1S - 30 % geringerer 
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit :
Kesseiheizung zu «warten ist

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Eimltttunfl des Energfeyeibraucha ist durch die Enetgieemsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind 
spezifische Werte pro Quadratmeter Gebäudenuizflächa (A^ nach der Energieeinsparuerardnung, die im Allgemeinen größer Ist als die 
Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht Insbesondere wegen des 
Wltterungselnflusses und sich ändernd«) Niiizetverfiallens vom angegebenen Energieverbrauch ab. , 1

1 siahe.Fußnole 1 auf Seile 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energisausweises
3 gegebenenfalls auch Learstandszuschläge, Warmwasser-oder Klihlpauscliale in kWh EFH; Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

Hofcflonröft Software, HS Vcitfauchspsss 3.3,*!0



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom1 18. November 2013

Empfehlungen des Ausstellers Reglsf riernummer? NI-2019-002559277 4

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind 

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

X möglich ü nicht möglich

Nr. Bau- oder 
Anlagsnteiis

Gebäude

Fassade/
Außenwand

Heizungsanlage

Dach, oberste 
Geschossdecke

Maßnahmenbeschreibung in 
einzelnen Schritten

Nachträgliche Dämmung der Bauteile 
gegen Erdreich, soweit noch nicht 
erfolgt

empfohlen

Energetische Modernisierung der 
Fassade/ Außenwände, soweit noch 
nicht erfolgt.

Energetische Optimierung der 
Anlagentechnik, soweit noch nicht 
erfolgt.

Nachträgliche Dämmung der 
Dachflächen und oder der obersten 
Geschossdecken, soweit noch nicht 
erfolgt.

In
Zusammenhang 

mit größerer 
Modernisierung

X

X

als
Einzel­
maß­

nahme

X

X

(freiwillige Angaben)
geschätzte 
Kosten pro 
eingesparte 

Kilowatt­
stunde 

Endenergie

geschätzte
Amortisa­
tionszeit

O weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Madernisierungsempfehkingen für das Gebäude dienen lediglich der Information.
Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind 
erhältlich bei/unter:

Dipl.-ing. Thomas Behnke 
Wiickens Hof 30,27432 Bremervörde 
www.behnke-brv.de

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)
Anzahl Wohneinheiten 22, Gesamtwohntläohe: 2.043,88 qm 

Fwstersanfemng; 2016

Erläuterungen zu Q'iessm EnEV-Eneigleauswols erfiaiten Ste von:

Dlpl.-Ing. Thomas Sehnte
Rufen Sie mich gerne an Tel. 04761-7480070
E-Mail: tlianias4jslwke®l-onl!ns.<l8
wvM.b@tmks-txv.de

Unabhängige Ensrgieberalung für Wohn- «ml Nichtwohngebäude, Erstellung von EnSV-Engrsieauswaisen fÖrWohn- und Nichtwohngebäude.
: Fördermittelberatung (K1W u. BAFA)

Neulrälo und Individuelle vor Ort Gebäudssnefgiebaratung und Schwächste! laianaiyie, BAFA Vor-Ort Energieberatung, Wirtschaftlichkeitsbersctmuhg, 
Erstelfmg a’nes Sanietimgsfsftrplan. was lofml sich, was rieht.

' sieiie Fußnote 1 auf Seite 1 .des Energiemswsises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises

Hotfganfolh Software, HS Vcrl^euchspass j.WO

http://www.behnke-brv.de
mailto:wvM.b@tmks-txv.de


gemäß den §§ 16 ff. Bnergleeinsparverardnung (EnEV) vom1
für Wohngebäude

18. November 2013

Eriäutenmgen 5

teBtoMlÖÄrSeitei
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu 
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, Ist die Ausstellung 
des Hnergieausweises gemäß dem,Muster nach Anlage 6 auf 
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge­
bäude zu behandeln Ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies 
wird im.Energieausweis durch die Angabe .Gebäudeteil'1 deut~ 
lieh gemacht.

Emeuarbare Ertgrolen - Seite 1
Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art emeuer- 
bare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seile 2 
(Angaben zum EEWärmeß) dazu weitere Angaben.

Oer Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergie- 
bedarf und den Endenergiebedarf daigesteltt. Diese Angaben 
werden rechnerisch ermittelt Die angegebenen Werte werden 
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudabezqgener 
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin­
gungen (z.B. stendardisierte Klimadaten, definiertes Nutzer­
verhalten, standardisierte Innentemperatur und innere Wärme­
gewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qua­
lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverfialten und von 
der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen der standardi­
sierten Randbedingungen ertauben die angegebenen Werte 
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch,

Der Primäranergiehedarf bildet die Energieeffizlenz des Ge­
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die 
sogenannte .Vorkette“ (Erkundung. Gewinnung, Verteilung, 
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (z.B. 
Heizöl, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner 
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe 
Energieeffizisnz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt 
schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem 
Energiebedarf verbundenen GOs-Emis8ionen des Gebäudes 
freiwillig angegeben werden.

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeüberiragende 
UmfassungsffllchBbezageneTransmissionswärmevBrluat (For­
melzeichen in der EnEV; H1'). Er beschreibt die durchschnitt­
liche energetische Qualität aller wärmeübertragenderi Umfas­
sungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ge­
bäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen 
Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an 
den sommerlichen Wärmsschulz (Schutz vor Oberhitzung) 
eines Gebäudes.

Soät£MiÄMditfziÄ2
Der Endenergie bedarf gibt die nach technischen Regeln be­
rechnete, jährlich benötigte Energiemenge fürHaizung, Lüftung 
und WarmwasserbereHungan. Er wird unter Standardklima- 
und Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indi­
kator für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anta- 
genlechnik. Der Endenergiebedarf Ist die Energiemenge, die 
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin­
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge­
führt werden muss, damit die standardisierte Innentemperalur, 
der Warmwassertedarf und die notwendige Lüftung sicher- 
geslelH werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen 
geringen Bedarf und damit eine hohe Energleefüzienz.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1. des Energioauswelses

Nach dem BEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem 
Umfang emeuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und 
Kältebedarfs nutzen. In dem Feld „Angaben zum EEWärmeG“ 
sind die Art dar eingesetzten emeuerbaren Energien und dar 
prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld 
..Ersatzmaßnahmen' vArd ausgefüllf, wenn die Anforderungen 
des EEWärmeG teiiweise oder vollständig durch Maßnahmen 
zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben 
dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis 
desUmfangsderPfüchlertüllungdurchdieEraatzmaBnahmeund 
dar Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften 
Anforderungswerte der EnEV.

Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis 
der Abrechnungen von Heiz- und Warm wasserkosten nach der 
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter 
Verbrauchsdaten ermittelt Dabei werden die Energiever­
brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzel­
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energiever­
brauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen 
Wetterdaten und mithilfe von Kltmafaktoren auf einen deufsch- 
landweiten Mitteiwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein 
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei­
ner schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie­
verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Ge­
bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali­
siert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künf­
tig zu erwartenden Verbrauch Ist jedoch nicht möglich; insbe­
sondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten 
stark differieren, weil sie von dar Lage der Wohneinheiten im 
Gebäude, von der jeweiligen Nutzung und dem individuellen 
Verhaften der Bewohner abhängen.
Im Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu­
schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbraudiserfassung 
einbezogen. Im Interesse der Vergleichbarkeit wind bei dezen­
tralen, in der Rege! elektrisch betriebenen Warmwasserarila- 
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich­
tigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen 
Anlagen zur Raumkühiung. Ob und Inwieweit die genannten 
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle 
„Veibrauchserfassung“ zu entnehmen.

Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude 
ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärener­
giebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt, 
die die Verkette der jeweils eingesetzten Energieträger berück­
sichtigen,

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in Immcbilienanzeigen die 
in § 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür 
erforderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh­
men, ja nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.

aiÄIfi6MÄtesÄigJÄ.l
Die Vergleichswerte auf Enderiargleebene sind modelihaft 
ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe 
Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs­
Werten anderer Gebäude sein, Es sind Bereiche angegeben, 
innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen 
Vergleichskategorien legen.

Hottgonroih Software, KS Vorbt cucliapass 3,3.40



Berechnuriasuntedagen Sete -1-

^......... .....BERECH'müMGS UNTERLAG EN_____________________ __ ]

zur Ausstellung eines Hnergieausweises auf Basis des Energieverbrauchs 
gemäß Energieeinsparverordnung (EnEV)

f Übersicht Eingabedaten

Objekt

Mehrfamilienhaus 
i
21614 Buxiehude 
Gesamtes Gebäude 
2452,80 m3
berechnet aus dar Wohnfläche: 2044,00 m2 
Verhältnisfaktor: 1,20 
22

Energieverbrauch

Energieträger: Erdgas E
Einheit; kWh Heizwert
Energieinhalt: 1,00 KWh / kWh H|

jAbrechnungs-i Abrechnungs-i Verbrauch Heizung 1 Warmwasser
1 beginn ende ! kWh H, i kWh kWh ! % kWh % !

01.01.2016 : 31.12.2015 ; 274294 274294 i 216144 78.8 ; 58150 21,2 !
01.01.2016 31.12.2016 302187 302187 1 216064 : 71,5 ; 86123 : 28,5
01.01.2017 31.12.2017 296079 : 296079 ! 212585 1 71,8 1 83494 i 28,2 j

Klimakorrektur

basierend auf ortsgenauen Klimadaten des Deutschen Wetterdienstes 
Postleitzahl für Klimakorrekturdaten: 21614 
Ort: Buxtehude

Gebäudetyp;
Straße:
PLZ/Ort:
Gebäudeteil:
Nutefläche;

Anzahl Wohneinheiten:

Leerstände

- keine -

Ergebnisse

Energieverbrauchskennwert

Abrechnungszeitraum: 01.01.2015- 31.12 2017
Kennwert: 128,2 t<Wh/(m3 a)

htotigonroihSoffAtife.WVeföraücfispaä 313.^0' GebaudeTHoIundefweg 1-5721614 Buxtehude


